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Düker
Optimierte Erdkabelverlegung  
in Henstedt-Ulzburg

Kontakt
Sören Wendt 
Bürgerreferent /  
380-kV-Ostküstenleitung

T +49 40 3038-2726 
M ostkuestenleitung@tennet.eu

ostkuestenleitung.tennet.eu
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Der Aufbau

Aus Netzsicherheitsgründen werden zwei Röhren 

(„Düker“) verlegt – der Abstand zwischen den Röhren 

beträgt fünf Meter, der Innendurchmesser jeweils  

ca. 2 Meter. Die Röhren werden nach der Verlegung 

vollständig verfüllt und sind anschließend nicht be- 

gehbar. Nötige Reparaturen erfolgen an Muffen 

außerhalb der Düker.

Jeder Düker beinhaltet acht Leerrohre, in denen die 

Kabel eingezogen werden. Zunächst werden nur 

sechs Kabel genutzt – zwei Kabel sind als Reserve  

im Fall von Reparaturen vorgesehen.
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TenneT ist ein führender europäischer Netzbetreiber, der sich für eine  
sichere und zuverlässige Stromversorgung einsetzt – 24 Stunden am Tag, 
365 Tage im Jahr. Wir gestalten die Energiewende für eine nachhaltige 
Energiezukunft. Als erster grenzüberschreitender Übertragungsnetzbetrei-
ber planen, bauen und betreiben wir ein fast 24.500 Kilometer langes 
Hoch- und Höchstspannungsnetz in den Niederlanden und Deutschland 
und sind einer der größten Investoren in nationale und internationale 
Stromnetze, an Land und auf See. Jeden Tag geben unsere 6.600 Mit- 
arbeiter ihr Bestes und sorgen mit Verantwortung, Mut und Vernetzung 
dafür, dass sich mehr als 42 Millionen Endverbraucher auf eine stabile 
Stromversorgung verlassen können.  
Lighting the way ahead together

TenneT TSO GmbH 
Bernecker Straße 70 
95448 Bayreuth 
Deutschland

Telefon +49 921 50740-0 
Fax +49 921 50740-4095

E-Mail info@tennet.eu 
Twitter@TenneT_DE 
Instagram@tennet_de 
www.tennet.eu
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In Henstedt-Ulzburg werden Erdkabel mittels 

„Rohrvortrieb“ verlegt. 

Zunächst sind zwei Baugruben notwendig:  
eine Start- und eine Endgrube.  

Über die Startgrube wird das Bohrgerät auf Verlegetiefe ab-
gelassen. Von diesem Punkt aus schneidet das Bohrschild 
durch den Boden. Hinter der Bohrmaschine werden Rohr- 
elemente nacheinander angehängt und die Röhre wird  
stetig weiter vorangetrieben. Aus der Endgrube wird das 
Bohrgerät nach erfolgreicher Verlegung schließlich heraus- 
gehoben.

Das Ergebnis in Henstedt-Ulzburg sind am Ende  
zwei unterirdische Röhren („Düker“) mit einer Länge 
von knapp einem Kilometer. Jeder Kabeldüker enthält 
künftig einen Stromkreis der 380-kV-Ostküstenleitung. 

Vorteile des Verfahrens 
Durch den Einsatz des Dükers wird der Eingriff in Natur 
und Umwelt im Vergleich zu den sonst angewandten 
„HDD-Bohrungen“ verringert. Das Verfahren des Rohr-
vortriebs …
• …  ist geeignet für eiszeitliche Böden mit Findlings- 

vorkommen.
• …  beeinträchtigt Grundwasser und die Quelltöpfe 

der Pinnau nicht.
• …  reduziert die Flächeninanspruchnahme im  

Vergleich zum HDD-Verfahren.

Technischer Hintergrund „Düker“

Schematische Darstellung des Rohrvortriebs
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